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Stadtverwaltung Mügeln, Rathaus, Markt 1, 04769 Mügeln
E-Mail: Rathaus@stadtmuegeln.de · Internet: www.stadt-muegeln.de
Telefon (03 43 62) 41 00 · Telefax (03 43 62) 4 10 46

Stadtverwaltung
Montag geschlossen
Dienstag 9–12 und 13–16.30 Uhr
Mittwoch geschlossen (Termine nach Vereinbarung)
Donnerstag 9–12 und 13–18 Uhr
Freitag 9 –11.30 Uhr

Stadtbibliothek im Rathaus, Telefon 4 10 31 Neue Öffnungszeiten
Di 10–13 Uhr und 14–18 Uhr, Mi 11–13 Uhr, Do 10–12 Uhr und 13–18 Uhr
Heimatmuseum Sa und So 14.00–17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Bankverbindungen Stadtverwaltung Mügeln
Sparkasse Leipzig: IBAN: DE46 8605 5592 1520 0037 37

BIC: WELADE8LXXX
VB Riesa: IBAN: DE09 8509 4984 0135 2116 05

BIC: GENODEF1RIE
DKB Leipzig: IBAN: DE67 1203 0000 0001 3072 63

BIC: BYLADEM1001 
Gläubiger ID DE 92 ZZZ 00000 116168

Abwasserzweckverband „Oberes Döllnitztal“
Mügelner Landstraße 4, Glossen 
Frau Haubold: Telefon (03 43 62) 23 84 10, e.haubold@azvmuegeln.de,
Herr Wache: Telefon (03 43 62) 23 84 12, th.wache@azvmuegeln.de,
Fax: (03 43 62) 23 84 14, Mo geschlossen (Termine nach Vereinbarung),
Di 9–12 und 14–16.30 Uhr, Mi geschlossen (Termine nach Vereinbarung),
Do 9–12 und 14–18 Uhr, Fr 9–12 Uhr

Stadtbad 3 24 04 Sportplatz 3 22 02

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oschatzer Land, 04758 Oschatz, Kirchplatz 2,
Telefon: (0 34 35) 92 04 62, Fax (0 34 35) 98 76 12, E-Mail: kg.oschatzer-
land@evlks.de, Di 9–12 und 14–16 Uhr, Do 9–12 und 14–17.30 Uhr, 
Fr 9–12 Uhr
Friedhofsverwaltung, 04779 Wermsdorf, Clara-Zetkin-Straße 18, Telefon:
(03 43 64) 8 78 88 und 8 78 89, Fax: (03 43 64) 5 23 84, E-Mail: friedhofsver-
waltung.oschatzer-land@evlks.de, Di 9–12 Uhr, Do 14–17 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung
In Bestattungsangelegenheiten wenden Sie sich bitte an:
Herrn Fleischer unter Telefon: (0176) 21 44 64 08

Post-Agentur im Kinder- und Jugendmode-Geschäft Kerstin Unger, 
Dr.-Friedrichs-Straße 18: Mo–Fr 9.00–17.00 Uhr, Sa 9.00–11.00 Uhr
Bestattungen Jacob: Dr.-Friedrichs-Straße 52, Mügeln, Tel. 3 25 16
Bestattungshaus Katscher: E.-Thälmann-Straße 13, Mügeln, Tel. 4 42 58

Heizung/Sanitär-Störungsdienst Wochenendbereitschaft der Ausbau
Mügeln GmbH nur über Funktelefon (01 72) 3 74 41 66
Haustechnik Mügeln, A. Baumert über Funktelefon (01 75) 1 71 07 56 

ENVIA Störungsmeldung Strom (kostenfrei): (0 800) 2 30 50 70
Störungsmeldung Erdgas (kostenfrei): (0 800) 2 20 09 22
MITGAS Störungsmeldung (kostenfrei): (0 800) 2 20 09 22 – 24 Stunden
OEWA Notfall-Telefon: (0 34 31) 65 57 00 – 24 Stunden 
Elektro-Notdienst – Zentrale Service-Nummer (0 18 05) 23 24 22

BEREITSCHAFTSDIENSTE Vorwahl-Nummern für Oschatz 0 34 35, 
Dahlen/Calbitz 03 43 61, Wermsdorf 03 43 64, Mügeln 03 43 62, 
Strehla 03 52 64, Riesa 0 35 25

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST Ärztlicher Notdienst außerhalb der
 Praxisöffnungszeiten unter der bundeseinheitlichen und kostenfreien
Nummer 116117 zu erreichen (www.116117info.de)

APOTHEKEN – Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr und endet am darauf-
folgenden Tag um 8.00 Uhr
9. 7. Apotheke Oschatz West, Telefon 0 34 35 / 9 87 89 60 

10. 7. Galeria-Apotheke, Riesa, Telefon 0 35 25 / 5 01 10
16. 7. Stadt-Apotheke, Strehla, Telefon 03 52 64 / 9 08 40

Rats-Apotheke, Röderau, Telefon 0 35 25 / 5 18 37 40
17. 7. Anker-Apotheke, Riesa, Telefon 0 35 25 / 73 35 37
23. 7. Apotheke in Merzdorf, Telefon 0 35 25 / 72 09 20
24. 7. Rats-Apotheke, Nünchritz, Telefon 03 52 65 / 5 42 58

Schwanen-Apotheke, Wermsdorf, Telefon 03 43 64 / 5 22 29

Polizeiposten Mügeln
Hackstraße 4a, 04769 Mügeln

Sprechzeiten: Dienstag 10.00–14.00 Uhr, 
Donnerstag 13.00–18.00 Uhr 

(01 62) 2 35 37 24 – Herr Hofmann
(01 73) 9 61 84 87 – Herr Hermann

Polizeirevier Oschatz 0 34 35/65 00
Polizei-Notruf 110 

Rettungsdienst und Feuerwehr 112 
Notarzt (Rettungsleitstelle) 03 41/5 50 04 40 00

Wichtiges im Überblick
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Bekanntmachungen Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner
 Sitzung am 23. 6. 2022 folgende Beschlüsse
gefasst:
Beschluss-Nr.24-22
Anpassung der Nutzungsentgelte für Garten- und Feldgrund-
stücke sowie für Garagen auf fremden Grund und Boden
Der Stadtrat beschließt die Erhöhung der Nutzungsentgelte für Gar-
ten- und Feldgrundstücke sowie für Garagen auf fremden Grund
und Boden wie folgt:
– für Garten- und Feldgrundstücke in städtischen Lagen von 0,10
€/m2 auf 0,11 €/m2

– für Garten- und Feldgrundstücke in dörflichen Lagen von 0,07
€/m2 auf 0,10 €/m2

– für Garagen auf fremden Grund und Boden in städtischen Lagen
von 50,00 €/a auf 72,00 €/a inkl. 19 % Umsatzsteuer

– für Garagen auf fremden Grund und Boden in dörflichen Lagen
von 30,00 €/a auf 43,00 €/a inkl. 19 % Umsatzsteuer

Die Neuregelung tritt ab dem 1. 1. 2023 mit Bekanntmachung in
Kraft.
Anlage: Erläuterung zur Anpassung der Erhöhung der Nutzungs-
entgelte vom 9. 5. 2022

Die Stadtverwaltung informiert
Um unnötig lange Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir
die Besucher des Einwohnermeldeamtes, Ge werbe-
amtes sowie des Standesamtes um  vorherige Termin-
vereinbarung unter folgenden Rufnummern:

Einwohnermeldeamt/
Gewerbeamt:  (03 43 62) 4 10-19
Standesamt: (03 43 62) 4 10-18
oder die Zentrale: (03 43 62) 41 00

Achtung! 
Das Gewerbeamt ist in der Zeit
vom 25. 7. bis 5. 8. 2022 geschlossen.
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Anlage zu BV/24-22 
Erläuterungen zur Anpassung der Nutzungsentgelte für Gar-
ten- und Feldgrundstücke sowie für Garagen auf fremden Grund
und Boden 
Entsprechend § 3 der Verordnung über eine angemessene Gestal-
tung von Nutzungsentgelten (Nutzungsentgeltverordnung-NutzEV),
neugefasst durch Bekanntmachung vom 24. 6. 2002 erhöht die Stadt
Mügeln die Nutzungsentgelte wie folgt:

1. Garten- und Feldgrundstücke: 
– für Garten- und Feldgrundstücke in städtischen Lagen von 0,10
€/m2 auf 0,11 €/m2

– für Garten- und Feldgrundstücke in dörflichen Lagen von 0,07
€/m2 auf 0,10 €/m2

Die Bodenrichtwerte für Garten- und Feldgrundstücke liegen gemäß
Bodenrichtwertkarte des Gutachterausschusses für die Ermittlung
von Grundstückswerten im Landkreis Nordsachsen zum Stichtag
1. 1. 2022
– in städtischen Lagen bei 2,75 €/m2 und 
– in dörflichen Lagen bei 2,45 €/m2

Der Gutachterausschuss orientiert sich bei den Nutzungsentgelten
für Feld- und Gartenpachten auf 4% der Bodenrichtwerte.

Daraus ergibt sich folgende Berechnung:
Lage Bodenrichtwert Pacht für Garten- und Feld-

grundstücke (4% der Boden-
richtwerte)

Mügeln 2,75 €/m2 0,11 €/m2

Sornzig-Ablaß 2,45 €/m2 0,10 €/m2

2. Pachten für Garagen auf fremden Grund und Boden 
– für Garagen auf fremden Grund und Boden in dörflichen Lagen von 

30,00 €/a auf 43,00 €/a inkl. 19 % Umsatzsteuer 
– für Garagen auf fremden Grund und Boden in städtischen Lagen von 

50,00 €/a auf 72,00 €/a inkl. 19 % Umsatzsteuer

Bei der Neufestsetzung der Pacht für Garagen auf fremden Grund
und Boden erfolgte die Anlehnung an die Bodenrichtwerte für Bau-
land (lnnenbereich) am jeweiligen Standort, wobei die Garagen-
pacht in städtischen Lagen als Ausgangswert (gemäß Stadtrats-
beschluss-Nr. 62/02) genommen wurde. 
Der Bodenrichtwert in dörflichen Lagen der Ortsteile Ablaß liegt bei
15,00 €/m2 und Glossen bei 18,00 €/m2 gemäß Bodenrichtwertkarte
des Gutachterausschusses für die Ermittlung von Grundstückswerten
im Landkreis Nordsachsen zum Stichtag 1. 1. 2022. Als Durch-
schnittswert wurde 16,50 €/m2 angenommen.
ln Mügeln liegt der Bodenrichtwert bei 26,00 €/m2 bzw. 29,00 €/m2

• Als Durchschnittswert wurde 27,50 €/m2 angenommen.

Daraus ergibt sich folgende Berechnung:

Lage Bodenrichtwert Pacht für Garagen auf fremden 
Grund und Boden

Mügeln 19,00 € 50,00 €/a (gem. Stadtrats-
beschluss-Nr. 62/02 vom 
12. 12. 2022

Mügeln 27,50 €/m2 72,00 €/a
Ablaß/Glossen 16,50 €/m2 43,00 €/a

Laut § 2b Umsatzsteuergesetz (UstG) sind juristische Personen
des öffentlichen Rechtes, d. h. Bund, Länder, Kommunen etc. ver-
pflichtet für einige Leistungen Umsatzsteuer abzuführen. 
Diese Neuregelung tritt ab dem 1. 1. 2023 in Kraft. 
Die Vermietung und Verpachtung erfolgt auf privatrechtlicher Grund-
lage und unterliegt damit ab dem 1. 1. 2023 der Umsatzsteuer.

Abstimmungsergebnis:
10 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   0 Stimmenthaltungen

Beschluss-Nr. 28-22
Beschluss über den Verkauf von Flurstück 900/1, Gemarkung
Mügeln (Lage: Am Alten Wasserwerk 32, ehemaliger Jugend-
club)
Der Stadtrat der Stadt Mügeln beschließt den Verkauf von Flurstück
900/1, Gemarkung Mügeln (ehemaliger Jugendclub) mit einer
Größe von 989 m2 zu einem Preis von 111.111,11 € an Herrn Oli-
ver Espig, Volksgutweg 6, 04769 Mügeln.

Anlage: Lageplan 

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   1 Stimmenthaltung

Beschluss-Nr. 29-22
Beteiligung an der Umsetzung der LEADER-Entwicklungs-
strategie für die Region „Sächsisches Zweistromland-Ost-
elbien“ im Zeitraum 2023–2027
Der Stadtrat der Stadt Mügeln beschließt in seiner Sitzung am 23. 6.
2022 die Inhalte der LEADER-Entwicklungsstrategie auf Basis des
Entwurfs der LAG „Sächsisches Zweistromland-Ostelbien“ in der
Fassung vom 24. Mai 2022.
Der Entwurf ist entsprechend der Hinweise und Empfehlungen der
Gutachter des Sächsischen Ministerium für Regionalentwicklung
bis zur Auswahl als LEADER-Gebiet zu korrigieren und dann noch
einmal als komplette LEADER-Entwicklungsstrategie bis Ende
Oktober zu verabschieden.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, in weiteren Abstimmungspro-
zessen entscheidend mitzuwirken.

Anlage: Ziele, Aktionsplan und Finanzplan
LEADER-Strategie 2023–2027 – Präsentation der Analysen und
Bedarfe

Abstimmungsergebnis:
10 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   0 Stimmenthaltungen

Beschluss-Nr. 30-22
Abwägungsbeschluss zum Entwurf zur Gestaltungssatzung für
die „Stadtmitte“ der Stadt Mügeln
Der Stadtrat der Stadt Mügeln beschließt die im Abwägungsproto-
koll vom 9. 6. 2022 zum Entwurf angeführten Abwägungen zu den
vorliegenden Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange sowie
aus der Beteiligung der Öffentlichkeit. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Träger öffentlicher Belange und
die Bürger, die Stellungnahmen abgegeben haben, vom Ergebnis
der Abwägung zu benachrichtigen.

Anlage: Abwägungsprotokoll 9. 6. 2022

Abstimmungsergebnis:
10 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   0 Stimmenthaltungen

Beschluss-Nr. 31-22
Der Stadtrat der Stadt Mügeln beschließt die Gestaltungssatzung
für die „Stadtmitte“ gemäß § 89 der Sächsischen Bauordnung vom
11. 5. 2016 (SächsGVBl S. 186) zuletzt geändert durch Artikel 6 der
Verordnung vom 12. 4. 2021 (SächsGVBl S. 517) sowie gemäß § 4
SächsGemO vom 9. 3. 2018 (SächsGVBl S. 62) zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. 12. 2020 (SächsGVBl S. 722)
einschließlich der Änderungen aus der Abwägung als Satzung. Die
Begründung wird gebilligt.

Anlage: Gestaltungssatzung, Ausfertigung 9. 6. 2022

Abstimmungsergebnis:
10 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   0 Stimmenthaltungen
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Bekanntmachung zum Satzungsbeschluss zur Gestaltungs-
satzung für die „Stadtmitte“ der Stadt Mügeln
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 23. 6. 2022
die Gestaltungssatzung für die „Stadtmitte“ gemäß § 89 der Säch-
sischen Bauordnung vom 11. 5. 2016 (SächsGVBI S. 186) zuletzt
geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 12. 4. 2021 (SächsGVBI
S. 517) sowie gemäß § 4 SächsGemO vom 9. 3. 2018 (SächsGVBI
S. 62) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. 12.
2020 (SächsGVBI S. 722) als Satzung beschlossen und die Begrün-
dung gebilligt (Beschluss-Nr. 31-22). Mit dieser Bekanntmachung
tritt die Satzung in Kraft.

Abb.: Grenze Geltungsbereich der Gestaltungssatzung

Die Gestaltungssatzung soll auf der Grundlage von § 89 der Säch-
sischen Bauordnung (SächsBO) für den Bereich der Altstadt von
Mügeln eingeführt werden um über die äußere Gestaltung einzel-
ner baulicher Anlagen auf das örtliche Gesamterscheinungsbild Ein-
fluss nehmen zu können. Hierzu gehören Vorschriften, die dazu
bestimmt sind, das Orts- und Straßenbild je nach ihren gestalteri-
schen Vorstellungen zu erhalten oder umzugestalten.

Jedermann kann die Satzung mit der Begründung in der Stadtver-
waltung Mügeln, Markt 1, 04769 Mügeln, zu den Dienststunden ein-
sehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Stadt Mügeln
Gestaltungssatzung für die „Stadtmitte“

Ausfertigung, 9. 6. 2022

Präambel
Die Altstadt von Mügeln mit dem Marktplatz und dem Altmarkt, den
daran angrenzenden engen, dicht bebauten Gassen, der zentralen
Ost-West-Achse entlang einer alten Straßenverbindung, dem Johan-
niskirchhof und den zum Schloß Ruhetal führenden Straßen bildet
in ihrer Gesamtheit ein unverwechselbares, einmaliges kleinstäd-

tisches Ensemble, dessen zentraler Teil noch weitgehend den his-
torischen Raum- und Baustrukturen entspricht. Die Gebäude in die-
sem Gebiet verkörpern eine örtliche Architektur und Bautradition
mit regionaltypischen Gestaltungselementen und Baumaterialien.
Weiterhin stellt die Goethestraße ein charakteristisches Beispiel für
eine gründerzeitliche Stadterweiterung dar.

Neben den dominierenden Gebäuden wie der Kirche, dem Rathaus
und der Schule herrscht eine schlichte zweigeschossige Bebauung
vor, die überwiegend geschlossen traufseitig zur Straße steht. Typisch
sind die schmalen, sehr langen Grundstücke an der Ernst-Thäl-
mann-Straße und der Dr.-Friedrichs-Straße. Aus der Bebauung tre-
ten die in der Gründerzeit entstandenen, meist dreigeschossigen
Gebäude hervor. Zum Anger hin löst sich die Struktur auf. Höfe,
Hausgärten, Lager- und Gewerbeflächen bestimmen hier das Bild.

Im Bereich des Altmarktes und den anschließenden Straßen und
Gassen, wie z. B. Schulgasse, Badergasse, Schloßstraße bis Mühl-
graben sind die Grundstücke in der Regel klein parzelliert und stark
überbaut. ln den engen Quartiersbebauungen gibt es, auch bedingt
durch zahlreiche Anbauten an die Hauptgebäude und durch Neben-
gebäude, nur sehr wenige Freiflächen.

Zur Ortstypik der Altstadt gehören rote Ziegeldächer. Vorherrschende
Dachformen sind steilgeneigte Satteldächer. Die Bebauung ist wei-
terhin geprägt von Putzfassaden mit hochrechteckigen Fenster -
öffnungen.

Ziel der Stadtentwicklung ist es, diesen Bereich zu sanieren und
dabei das historische Erscheinungsbild weitgehend zu erhalten, wie-
derherzustellen und behutsam zu ergänzen. Diese Satzung soll den
Bewohnern, Bauherren und Planern die Gewähr bieten, dass das
unverwechselbare Erscheinungsbild der Stadt erhalten bleibt und
die Identität mit ihr bewahrt wird.

Als Rahmen und Richtschnur zur schöpferischen Ausgestaltung bei
der Vorbereitung von Baumaßnahmen hat der Stadtrat von Mügeln
auf seiner Sitzung am 23. 6. 2022 die nachfolgende Satzung nach
§ 89 der Sächsischen Bauordnung vom 11. 5. 2016 (SächsGVBI.
S. 186), zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 12. 4.
2021 (SächsGVBI. S. 517) sowie gemäß § 4 SächsGemO vom 9. 3.
2018 (SächsGVBI. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel1 des Geset-
zes vom 9. 2. 2022 (SächsGVBI. S. 134), beschlossen.

§ 1 - Aufgaben und Ziele
Mit dieser Gestaltungssatzung sollen auf der Grundlage von § 89
der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) örtliche Bauvorschriften
für den Bereich der Altstadt von Mügeln eingeführt werden, die fol-
gende grundsätzliche Aufgaben und Ziele haben:

a) Schutz der gewachsenen historischen Gestalt und der unver-
wechselbaren Eigenart der kleinstädtischen Siedlung ein-
schließlich der stadtbildkonstituierenden Dachlandschaft

b) Festsetzung von Bindungen an das historische Erscheinungs-
bild als Rahmen für die Sanierung der vorhandenen und die
Gestaltung neuer Bausubstanz

c) Beseitigung von Gestaltungsmängeln an bestehenden Gebäu-
den, Freiflächen und Einfriedungen im Rahmen von Sanie-
rungsmaßnahmen

§ 2 - Örtlicher Geltungsbereich
(1) Die Satzung gilt für alle Grundstücke und Grundstücksteile, die

innerhalb des im Lageplan dargestellten Geltungsbereichs lie-
gen. 

(2) Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist in der nachfolgen-
den Abbildung dargestellt. 

(3) Diese Gestaltungssatzung gilt für alle baulichen Anlagen und
Einrichtungen im Sinne des § 1 SächsBO. 

(4) Die Vorschriften dieser Satzung gelten nur, soweit nicht in ein-
zelnen Bebauungsplänen abweichende Regelungen getroffen
sind.
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§ 3 - Sachlicher Geltungsbereich, Genehmi-
gungspflicht
(1) Diese Satzung ist bei baulichen Maßnahmen aller Art, wie Neu-

bauten, Wiederaufbauten, Modernisierungen, lnstandsetzungen,
Um· und Ausbauten sowie Erweiterungen bestehender Bauten
und Anlagen anzuwenden. Die Regelungen dieser Satzung gel-
ten für bauliche Anlagen, Bauteile, Bauzubehör, Einfriedungen,
Freiflächen sowie Anlagen der Außenwerbung und Warenauto-
maten.

(2) Sowohl genehmigungs- bzw. anzeigepflichtige Vorhaben, als auch
solche, die gemäß § 61 SächsBO keiner Baugenehmigung oder
-anzeige bedürfen, aber die äußere Gestalt eines Gebäudes
oder städtebaulichen Ensembles sowie das Ortsbild beeinflus-
sen, müssen den Bestimmungen dieser Satzung entsprechen.
Dies betrifft insbesondere Maßnahmen an Dächern, Fassaden,
Einfriedungen, Vor- und Hausgärten sowie den öffentlichen Frei-
flächen.

(3) Bebauungspläne als verbindliche Bauleitpläne können nach ein-
gehender Analyse für örtliche Teilbereiche gestalterische Fest-
setzungen treffen, die von dieser Satzung abweichen, sofern
dies die Eigenart ihres Geltungsbereiches erfordert.

(4) Denkmalschutzrechtliche Bestimmungen bleiben von dieser Sat-
zung unberührt. Bei Kulturdenkmalen und deren Umgebung gel-
ten die Bestimmungen des Sächsischen Denkmalschutzgeset-
zes.

§ 4 - Allgemeine Anforderungen 
(1) Übergeordnetes Ziel bei allen baulichen und gestalterischen Maß-

nahmen ist es, das historisch gewachsene städtebauliche
Erscheinungsbild der Altstadt zu erhalten und behutsam fort-
zuentwickeln.

(2) Bauliche Anlagen, Einfriedungen, Freiflächen und Werbeanla-
gen sind so zu sanieren, zu errichten, anzubringen und zu unter-

halten, dass sie nach Ausmaß, Form, Proportion, Gliederung,
Material und Farbe den Charakter des Ortes, die städtebauli-
che Eigenart ihrer Umgebung sowie die räumlich-gestalterische
Typik der vorhandenen Bebauung und Freiflächen nicht beein-
trächtigen.

(3) Gegen Absatz (2) wird insbesondere verstoßen, wenn
a) auf die umliegende Bebauung, deren Geschossigkeit, Trauf-

und Firsthöhe nicht eingegangen wird,  
b) von vorhandenen Baufluchten ohne gestalterische Begrün-

dung unverhältnismäßig abgewichen wird,
c) das ortstypische Erscheinungsbild der Straßen- und Platz-

räume durch Zusammenfassen von Fassaden, Veränderun-
gen der Dachrichtungen oder das Aufstocken von Neben-
gebäuden verletzt wird,

d) wichtige Gestaltungselemente an Fassade und Dach, wie
Fenster, Türen, Tore, Gesimse, Erker, Balkone, Gauben, Mar-
kisen, Werbeelemente in Form, Größe, Maßstab und Mate-
rial dem überlieferten Erscheinungsbild widersprechen,

e) die Farbgebung nicht auf die umgebende Bebauung abge-
stimmt ist bzw. in unbegründet starkem Kontrast zur Umge-
bung steht.

§ 5 - Besondere Anforderungen
(1) Städtebauliche Struktur

a) Die städtebauliche Struktur im Geltungsbereich dieser Sat-
zung ist geprägt durch eine geschlossene, überwiegend zwei-
geschossige Bebauung. Die Hauptachse Ernst-Thälmann-
Straße/ Markt/ Dr.-Friedrichs-Straße ist leicht gekrümmt. Vor-
und Rücksprüge in der Bebauung, Versätze an Einmündun-
gen der Straßen und Gassen, Öffnungen und Einengungen
erzeugen eine stets wechselnde und damit lebendige Raum-
struktur. Diese Lebendigkeit und Vielseitigkeit ist bei allen
Maßnahmen zu erhalten oder wieder herzustellen.

b) Wichtige Gebäude und Ensemble sind im Stadtgefüge als
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Dominanten nach dem historischen Erscheinungsbild zu erhal-
ten bzw. zu entwickeln. Dies betrifft neben den Kulturdenk-
malen im Bereich des Marktes und des Kirchhofes vor allem
die städtischen Eingangssituationen von Osten (Einmündung
der Döbelner Straße) und Westen (Einmündung der Werms-
dorfer Straße).

c) Die Gestaltung der Verkehrsflächen hat sich der vorhande-
nen städtebaulich-räumlichen Struktur anzupassen. Die
Gestaltung des Straßenkörpers und der Kreuzungen und Ein-
mündungen ist nur innerhalb der vorhandenen Raumkanten
zulässig.

d) Neben den raumbildenden Hauptgebäuden sind im rück-
wärtigen Grundstücksbereich Nebengebäude zulässig. 
ln von öffentlichen Verkehrsräumen aus einsehbaren Berei-
chen ist deren Gestaltung in Putz und Farbe, Dachform und
-deckung, Fenstergliederung usw. auf das Hauptgebäude abzu-
stimmen.

§ 5 - Besondere Anforderungen 
(2) Baukörper

a) Benachbarte Gebäude sollen sich durch unterschiedliche 
Trauf-, First-, Gesims-, Brüstungs- und Sturzhöhen voneinander
unterscheiden.

b) Zur Schaffung von Wohnraum ist der Ausbau des Dachge-
schosses grundsätzlich zulässig. Dabei sind die Festsetzungen
des § 8 Dächer einzuhalten.

c) Die für das Ortsbild typischen historischen Gebäudelängen
und -tiefen sind bei Sanierungen zu erhalten und bei Neu-
bauten zumindest als Gestaltungsabschnitt herzustellen.
Das Zusammenfassen von Fassaden über mehrere Gebäu-
de ist nicht zulässig.

d) Bei Sanierungen und Neubauten ist eine ganzheitliche Gestal-
tung des Baukörpers nachzuweisen (Vorder- und Rücksei-
te, Erdgeschoss und Obergeschoss). Abschnittsweise Rea-
lisierung ist davon unbenommen.

§ 6 - Fassaden
(1) Fassaden sollen in Struktur und Material klar und einfach gestal-

tet werden. 
(2) Außenwände sind zu verputzen bzw. nach historischem Befund

mit Sichtfachwerk zu gestalten oder zu verkleiden.
(3) Bei Putzfassaden ist der Putz in feiner Struktur auszuführen.

Rauputze sind nur zulässig, soweit dies der historische Befund
rechtfertigt.

(4) Fassadenprofilierungen wie Gesimse, Bänder, Lisenen, Fens-
ter und Türeinfassungen als Gewände oder Putzfaschen sowie
sonstige Architekturdetails sind zu erhalten oder wiederherzu-
stellen.

(5) Fassadenverkleidungen mit glänzenden Materialien (z. B. Metall,
Kunststoff) mit Asbestprodukten, untypischen Zierelementen wie
Riemchen oder Kacheln sowie mit glänzenden Anstrichen sind
nicht zulässig. Zulässig sind Verkleidungen (z. B. mit Klinker,
Schiefer oder Holz) nach historischem Befund.

(6) Die farbliche Gestaltung der Fassade ist auf den Gesamt charakter
des Straßenzuges abzustimmen. Auf hochgesättigte/intensive
Farbtöne ist zu verzichten. Vor der Gestaltung der Fassade ist
das gewählte Farbkonzept des Gebäudes mit dem Bauamt abzu-
stimmen.

§ 7 - Dächer, Dachgestaltung
(1) Dächer sind in der Regel als Satteldächer mit einer Mindest-

dachneigung von 35 Grad auszuführen. Sonderformen können
zugelassen werden, wenn der historische Befund dies recht-
fertigt oder das Ortsbild nicht gestört wird.

(2) Ersatzbauten sind in derselben Firstrichtung wie die ursprüng-
lichen Gebäude auszuführen. 

(3) Für Nebengebäude sind auch Pult- oder Flachdächer zulässig,
sofern damit das Ortsbild nicht beeinträchtigt wird.

(4) Für die Dacheindeckung einschließlich der Dachaufbauten sind,
sofern nicht der historische Befund anderes erfordert, ungla-
sierte oder matt glasierte, rote bis rotbraune oder anthrazitfar-
bene Biberschwanzziegel oder andere fein strukturierte Ziegel
(z. B. Falzziegel) oder Schiefer zu verwenden. Blecheindeckungen,
welche als Pfannenblech oder Rauten ausgeführt werden, sind
in den o. g. Farben ebenfalls zulässig. Glänzende und farblich
unterschiedliche („geflämmte“) Dacheindeckungen sind nicht
zulässig. Für kleine Nebengebäude mit Flachdach sind auch
weiche Dachdeckungen zulässig.

(5) Der Dachüberstand darf am Ortgang bei Einzelgebäuden
 maximal 25 cm und bei Reihenhäusern mit unterschiedlichen
Giebelhöhen nicht mehr als 5 cm sowie an der Traufe maximal
30 cm betragen. Am Ortgang sind auskragende Balken (Pfet-
ten) nicht zulässig, sofern nicht der historische Bestand ande-
res vorgibt.

(6) Für die sichtbaren Holzteile des Dachabschlusses ist ein auf die
Fassade und die Farbe des Daches abgestimmter Farbanstrich
zu wählen (Traufbrett, Ortgang, Dachuntersicht, Traufgesims).

§ 8 - Dächer, Dachaufbauten

(1) Zur Belichtung des Dachgeschosses bei geplanten Ausbauten
sowie zur Nutzung der Solarenergie sind die erforderlichen Ele-
mente (Gauben, Dachflächenfenster, Kollektoren) so anzuord-
nen, dass die Dachfläche einfach und klar gegliedert wird. Dazu
sind für jedes Gebäude nur eine Art von Gauben oder Dach-
flächenfenster gleicher Größe und Bauart zu verwenden.

(2) Als Dachaufbauten sind sowohl Satteldach-, Schleppdach-, Gie-
beldach-, Walmdach- oder Fledermausgauben als auch Hech-
te zulässig. Dacheinschnitte sind im vom öffentlichen Raum nicht

Das Umleiten von Modulen um Dachfenster herum sowie helle Rah-
men wirken zufällig und unruhig.

So besser nicht:
Aufständerungen auf Satteldächern sind optisch problematisch und
konstruktiv aufwändiger.
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Putzfaschen integriert werden, dass sie als Teil der Fenster-
umrahmung wirken.

§ 10 - Schaufenster, Vordächer, Markisen und
anderes Fassadenzubehör
(1) Schaufenster sind an Verkaufsstellen im Erdgeschoss zulässig.

Sie müssen sich in Größe und Form der Gliederung der Fens-
teröffnungen im Obergeschoss anpassen. Dies ist in der Regel
dann der Fall, wenn zwischen den Schaufenstern und Laden
oder Haustüren sowie an den Gebäudeecken ausreichend brei-
te Wandpfeiler die Statik des Gesamtgebäudes sichtbar machen.

(2) Das Zusammenführen zweierbenachbarter Gebäude durch
übergreifende Schaufenster ist nicht zulässig.

(3) Vordächer, Markisen und andere Sonnenschutzeinrichtungen
müssen sich der vertikalen Gliederung der Fassade anpassen
und entsprechend unterteilt werden. Material und Farbe müs-
sen mit der Hausfassade harmonieren. Glänzende Materialien
sind nicht zulässig.

(4) Ausstattungsgegenstände wie Namens- und Firmenschilder, 
Briefkästen, Rufanlagen usw. müssen in Hauseingängen unter-
gebracht werden. Ist dies nicht möglich, sind sie hinsichtlich ihrer
Gliederung, Form und Farbe zurückhaltend zu gestalten und
einzuordnen.

(5) Balkone, die vom öffentlichen Verkehrsraum aus einsehbar sind,
sind nicht zulässig, wenn es keinen dementsprechenden histo-
rischen Befund gibt.

§ 11 - Licht, Werbeanlagen und  Warenautomaten
(1) Private Beleuchtungskörper sind in Bereichen, in denen eine

öffentliche Straßenbeleuchtung mit einem einheitlichen Leuch-
tensystem existiert, nicht zulässig. Von hinten beleuchtete oder
selbst leuchtende Werbeanlagen (z. B. Laternen an Gaststät-
ten) sowie auskragende Leuchten sind zulässig, wenn sie
gestalterisch Bezug auf die Fassade nehmen und sich in das
Gesamtbild der Fassade und des städtebaulichen Raumes har-
monisch einfügen.

(2) Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig. Sie
sind ebenso wie Warenautomaten und Firmenschilder nur zuläs-
sig, wenn sie sich harmonisch in das Gesamtbild der Fassade
und des Straßenraumes einfügen.

(3) Werbeanlagen dürfen nur horizontal bis zur Brüstungsoberkante
des ersten Obergeschosses sowie in Schaufenstern unterge-
bracht werden. Sie dürfen nicht von einer Gebäudefassade auf
die Fassade benachbarter Gebäude übergreifen. Auf Dächern
sind Reklameschriften, Werbe- oder Firmenzeichen nicht  zulässig.

(4) Nicht zulässig sind Werbeanlagen, Warenautomaten, Leucht-
kästen sowie Anlagen mit wechselndem und bewegtem Licht,
akustische Anlagen sowie grelle Farben. Nicht zulässig ist das
großflächige Bekleben oder Bemalen von Schaufenstern.

(5) Pro Haus und Gewerbebetrieb ist nur eine Werbeanlage zu -
lässig. Werbeanlagen verschiedener Geschäfte in einem Haus
müssen aufeinander abgestimmt sein.

(6) Werbeanlagen dürfen maximal 55 cm hoch sein und über maxi-
mal 2/3 der Gebäudelänge reichen. Die Schrifthöhe darf 40 cm
nicht überschreiten.

§ 12 - Einfriedungen und unbebaute Flächen
(1) Vorhandene historische Mauern sind zu erhalten, sofern nicht

das städtebauliche Entwicklungsziel an ihrer Stelle die Errich-
tung von Gebäuden vorsieht.

(2) Mauern sind wie die angrenzenden Gebäude zu verputzen oder
aus Klinkern oder sichtbarem Naturstein herzustellen. 

(3) Zäune sind aus Holz, bei historischem Nachweis aus künstle-
risch gestaltetem Schmiedeeisen herzustellen.

(4) Vorgärten, Hausgärten sowie öffentliche Grünflächen sind stand-
ortgerecht zu bepflanzen und zu gestalten. Schotterungen zur
Gestaltung von Gartenflächen sind nicht zulässig. 

einsehbaren Bereich zulässig, wenn sie überdacht sind und sich
gut in die Dachlandschaft einfügen.

(3) Dachaufbauten, die dem historischen Zustand der Altstadt ent-
sprechen und das Ortsbild prägen, sind bei Um- oder Neubau-
ten wiederherzustellen.

(4) Die Seitenwände der Gauben sowie die Dreiecksflächen von
Giebelgauben sind zu verputzen. Alternativ können auch Holz-
verschalungen oder Schieferverkleidungen zugelassen werden.

(5) Erforderliche technische Einrichtungen müssen sich unauffäl-
lig in das Gesamterscheinungsbild des Daches einfügen (Anleh-
nung an Farbe des Daches). 
Antennen- oder Satellitenempfangsanlagen dürfen nur dort an-
gebracht werden, wo sie nicht vom öffentlichen Verkehrsraum
aus einsehbar sind, so dass sie die historischen Straßen- und
Platzräume und das gesamte Ortsbild nicht beeinträchtigen.

(6) Für das Anbringen von PV- und Solaranlagen gelten folgende
Vorgaben:
a) keine aufgeständerten Solaranlagen - Solaranlagen in Dächer

integrieren oder aufliegend anordnen
b) symmetrische Anordnung der Module/zusammenhängende,

klar definierte rechteckige Flächen (keine Abtreppungen/
gezackte Ränder um Schornsteine, Dachfenster, Gauben)

c) nur auf rechtwinkligen Dachflächen
d) kein Mischen von verschiedenen Systemen/Fabrikaten
e) nicht an Fassaden, Balkonen, Erkern, Vorsprüngen, die vom

öffentlichen Verkehrsraum einsehbar sind
f) nur matte dunkelgraue Anlagen mit dunklen Rahmen
g) dürfen das Dach nicht vollständig bedecken, vom öffentlichen

Raum her ist ein wahrnehmbarer Abstand zum First, Traufe,
Ortgang oder Nachbargebäude einzuhalten

§ 9 - Fenster, Türen und Tore
(1) Das Verhältnis zwischen Wandfläche und -öffnungen ist histo-

rischen Vorbildern entsprechend zu erhalten oder wiederher-
zustellen.

(2) Bei Neubau und der Sanierung historischer Gebäude sind grund-
sätzlich stehend rechteckige Formate anzuwenden, sofern nicht
die historische Typik (z. B. bei Villen oder Gründerzeithäusern)
andere Fensterformate vorgibt. Dachfenster in Gauben, in Man-
sarden sowie Fenster in den Giebeldreiecken sind kleiner aus-
zuführen als in den darunter liegenden Normalgeschossen.

(3) Bei Neubauten können andere Öffnungsformate zugelassen
 werden. 

(4) Historische Haustüren und Tore sind zu erhalten oder in glei-
cher Form wiederherzustellen. Neue Türen und Tore sind den
historischen Vorbildern nachzuempfinden und einfach, i. d. R.
symmetrisch, zu gliedern. 

(5) Die Glasfläche von Fenstern in von öffentlichen Verkehrsräu-
men aus einsehbaren Bereichen ist in Anlehnung an die histo-
rische Fenstergestaltung zu gliedern. Dies kann durch zwei Fens-
terflügel mit Schlag leiste, zusätzlich durch Kämpfer mit Oberlicht
und / oder scheibenteilende oder außen aufgesetzte Sprossen
erzielt werden. 
Bei zwei- oder mehrflügeligen Fenstern sind auch mind. 2 cm
breite Sprossen zwischen den Glasscheiben zulässig. Nicht zu -
lässig sind sehr schmale und metallisch glänzende Sprossen.

(6) Dem historischen Charakter entsprechend sind Fensterrahmen
und -teilungen vorzugsweise in Holz auszuführen.

(7) Ornamentglas, getönte Fensterscheiben, Glasbausteine sowie
metallisch glänzende Bauteile (z. B. Fensterbänke) sind nicht
zulässig, wenn es keinen dementsprechenden historischen Be -
fund gibt.

(8) Fensterläden sind als ortstypisches Schmuckelement zu erhal-
ten oder in gleicher Form zu erneuern oder zu ergänzen. Jalou-
sien oder Rollläden sind nur dann zulässig, wenn die erforder-
lichen Rollkästen im Fenstersturz oder auf der Wohnungsseite
eingebaut werden und damit auf der Außenseite optisch nicht
in Erscheinung treten oder so in die Gestaltung von Fenster und
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Fassadengrün an Rankgerüsten, mit Spalieren oder als Selbst-
klimmer ist insbesondere in den Bereichen der Stadt mit offe-
ner Bebauung, auf den Hoffassaden, an den Nebengebäuden
sowie nach Abstimmung an ausgewählten Punkten im Stadt-
bild zulässig.

(5) Vorhandene Gräben und Gewässer sind zu erhalten und dür-
fen nicht verrohrt werden. Die Ufer sind natürlich zu belassen
oder an Engstellen und in Brückenbereichen mit Naturstein zu
befestigen.

§ 13 - Betroffene 
(1) Von den Vorschriften dieser Satzung Betroffene sind alle Eigen-

tümer sowie mit eigentümerähnlicher Verfügungsgewalt ausge-
stattete Mieter, Pächter oder Nutznießer von Grundstücken inner-
halb des Geltungsbereiches dieser Satzung.

§ 14 - Ausnahmen und Befreiungen
(1) Von Vorschriften dieser Satzung kann auf Antrag und mit Begrün-

dung abgewichen werden, wenn
a) die Vorschriftaufgrund technisch-konstruktiver Bedingungen,

aus Gründen des Brandschutzes oder aus sonstigen bau-
ordnungsrechtlichen Gründen nicht eingehalten werden kann;

b) Gründe des Allgemeinwohls die Abweichung erfordern;
c) die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall zu einer offen-

bar nicht beabsichtigten Härte für den Bauherren führen wür-
den und die Abweichung das Ortsbild nicht wesentlich beein-
trächtigt.

(2) Ausnahmen und Befreiungen können mit Auflagen und Bedin-
gungen verbunden und befristet erteilt werden, dass ein den
Bestimmungen dieser Vorschrift gemäßer Zustand herzustellen
ist, wenn die Gründe, die zur Gestattung der Ausnahme oder
Erteilung der Befreiung geführt haben, nicht mehr gegeben sind.

§ 15 - Ordnungswidrigkeit 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen

Vorschriften dieser Satzung verstößt, unabhängig davon, ob die
Baumaßnahme nach Sächsischer Bauordnung genehmigungs-
bedürftig oder genehmigungsfrei ist. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 87 Abs. 3 SächsBO mit
einer Geldbuße bis zu 500.000 Euro geahndet werden.

§ 16 - lnkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung
ihrer Genehmigung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gestaltungssat-
zung von 1993, welche am 25. 3. 1993 durch die Stadtverordne-
tenversammlung beschlossen wurde, außer Kraft. 

Mügeln, den 24. 6. 2022

Ecke 
Bürgermeister

Hinweise gemäß § 4 Abs.4 SächsGemO: 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Sätze 1 und 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntma-
chung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und
die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Abb.: Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Deponie Glossen“

Beschluss-Nr. 32-22
Aufstellungsbeschluss vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Solarpark Deponie Glossen“
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Sondergebiet „Solarpark Deponie Glossen“
gemäß § 12 BauGB für den in der Anlage dargestellten Geltungs-
bereich.
Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 140, 141, 142/a,142/b, 142/c,
142/d, 142/f (tw.), 142/g, 142/h, 142/i/, 142/k, 142/2, 414, 415/2 der
Gemarkung Glossen sowie Teile des Flurstücks 20 der Gemarkung
Poppitz mit einer Gesamtfläche von ca. 7,1 ha.
Der Geltungsbereich ist im Norden durch den lokalen Grünzug ent-
lang des Pommlitzer Baches begrenzt. Östlich grenzt der Gel-
tungsbereich an die Straße Am Wachtberg, welche gleichzeitig für
die Erschießung angedacht ist. Im Süden und Westen liegen land-
wirtschaftliche Nutzflächen.
Die Stadtverwaltung wird ermächtigt und beauftragt, einen Durch-
führungsvertrag mit dem Vorhabensträger abzuschließen, der die
Übernahme der Planungskosten, die grundsätzlichen Inhalte der
Planung sowie die Umsetzungszeiträume des Vorhabens  beinhaltet.
Dies schließt den Nachweis der Bonität sowie des gesicherten Zugriffs
auf die beplanten Flächen ein.

Anlage: Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereiches

Abstimmungsergebnis (bei einer Befangenheit):
8 Ja-Stimmen   1 Nein-Stimme   1 Stimmenthaltung

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark Deponie Glossen“
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 23. 6. 2022
(Beschluss-Nr. 32/22) die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Sondergebiet „Solarpark Deponie Glossen“ gemäß
§ 12 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 140, 141, 142/a,142/b, 142/c,
142/d, 142/f (tw.), 142/g, 142/h, 142/i/, 142/k, 142/2, 414, 415/2 der
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Gemarkung Glossen sowie Teile des Flurstücks 20 der Gemarkung
Poppitz mit einer Gesamtfläche von ca.7,1 ha.
Der Geltungsbereich ist im Norden durch den lokalen Grünzug ent-
lang des Pommlitzer Baches begrenzt. Östlich grenzt der Gel-
tungsbereich an die Straße Am Wachtberg, welche gleichzeitig für
die Erschießung angedacht ist. Im Süden und Westen liegen land-
wirtschaftliche Nutzflächen.

Beschluss-Nr. 33-22
Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Teilflächennut-
zungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt Mügeln im Rahmen der
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Deponie Glossen“
Der Stadtrat beschließt die notwendige Änderung des Teilflächen-
nutzungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt Mügeln für den Gel-
tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sonder-
gebiet „Solarpark Deponie Glossen“.
Das notwendige Verfahren erfolgt als Parallelverfahren im Sinne
des § 8 Abs. 3 BauGB.
Die Stadtverwaltung wird ermächtigt und beauftragt, einen Durch-
führungsvertrag mit dem Vorhabensträger abzuschließen, der die
Übernahme der Planungskosten beinhaltet. 

Anlage: Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereiches

Abstimmungsergebnis (bei einer Befangenheit):
8 Ja- Stimmen   1 Nein-Stimme   1 Stimmenthaltung

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss zur Ände-
rung des Teilflächennutzungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt
Mügeln im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes „Solarpark Deponie Glossen“
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 23. 6. 2022
(Beschluss-Nr. 33/22) die notwendige Änderung des Teilflächen-
nutzungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt Mügeln für den Gel-
tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sonder-
gebiet „Solarpark Deponie Glossen“beschlossen. 
Das notwendige Verfahren erfolgt als Parallelverfahren im Sinne
des § 8 Abs. 3 BauGB.

Abb.: Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Deponie Glossen“

Abb.: Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Kemmltz“

Beschluss-Nr. 34-22
Aufstellungsbeschluss vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Solarpark Kemmlitz“
Der Stadtrat der Stadt Mügeln beschließt auf Antrag der nawes
GmbH & Co. KG die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans der Stadt Mügeln „Solarpark Kemmlitz“ gemäß § 12 Abs. 2
BauGB. Der räumliche Geltungsbereich mit einer Fläche von ca.

Beschluss-Nr. 35-22
Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Teilflächennut-
zungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt Mügeln im Rahmen der
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Kemmlitz“
Der Stadtrat beschließt die notwendige Änderung des Teilflächen-
nutzungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt Mügeln für den Gel-
tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sonder-
gebiet „Solarpark Kemmlitz“. Das notwendige Verfahren erfolgt als

15,5 ha umfasst die Flurstücke 78/1, 79/4, 108/1 und 110/2 in der
Gemarkung Kemmlitz.
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll sein, durch Fest-
setzung eines sonstigen Sondergebietes „Energiegewinnung auf
der Basis solarer Strahlungsenergie“ gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO
die Realisierung und den Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikan-
lage einschließlich der erforderlichen Nebenanlagen planungsrechtlich
zu ermöglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solar-
strom zu sichern. 
Die gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erforderliche frühzeitige Unterrich-
tung der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB soll nach
den gesetzlichen Vorgaben durchgeführt werden.
Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2
Abs. 1 BauGB).
Die Stadtverwaltung wird ermächtigt und beauftragt, einen Durch-
führungsvertrag mit dem Vorhabensträger abzuschließen, der die
Übernahme der Planungskosten, die grundsätzlichen Inhalte der
Planung sowie die Umsetzungszeiträume des Vorhabens beinhal-
tet. Dies schließt den Nachweis der Bonität sowie des gesicherten
Zugriffs auf die beplanten Flächen ein.

Anlage: Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereiches

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen   2 Nein-Stimmen   2 Stimmenthaltungen

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss zum vor-
habenbezogenen Bebauungsplan„Solarpark Kemmlitz“
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 23. 6. 2022
(Beschluss-Nr. 34/22) die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans der Stadt Mügeln „Solarpark Kemmlitz" gemäß §
12 Abs. 2 BauGB beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich mit
einer Fläche von ca. 15,5 ha umfasst die Flurstücke 78/1, 79/4,
108/1 und 110/2 in der Gemarkung Kemmlitz.Ziel des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans soll sein, durch Festsetzung eines sons-
tigen Sondergebietes „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strah-
lungsenergie“ gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO die Realisierung und
den Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikanlage einschließlich der
erforderlichen Nebenanlagen planungsrechtlich zu ermöglichen und
die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom zu sichern. 
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Abb.: Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solar-
park Kemmltz“

Beschluss-Nr. 36-22
Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen, vorzeitigen
Bebauungsplan „Verlagerung EDEKA-SB von Rosa-Luxemburg-
Straße in die August-Bebel-Straße/Grüner Weg“ mit Errichtung
von zwei Lebensmittelmärkten in Mügeln, gemäß § 8 Abs. 4
BauGB i. V. mit § 12 BauGB
Der Stadtrat Mügeln beschließt:
1.) die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens für die Errich-

tung von zwei Lebensmittelmärkten zur Aufstellung eines vor-
zeitigen vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nach § 8 Abs.
4 in Verbindung mit § 12 Abs. 2 BauGB für den Geltungsbereich
der Gemarkung Mügeln, Flurstücke 918/13, 959, 960/2, 960/3,
963/9, 963/10, 1040/1 und 1041/3.
Die Flurstücke werden als Sondergebiet für großflächigen Ein-
zelhandel nach § 11 Abs. 3 der Baunutzungsverordnung aus-
gewiesen und 

2.) dass der Beschluss über die Einleitung des vorzeitigen vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes zur Errichtung von zwei
Lebensmittelmärkten gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich
bekannt zu machen ist und

3.) dass zur Durchführung der Bauleitplanung und der Umsetzung
des Vorhabens entsprechende Verträge abzuschließen sind, in
denen sich der zukünftige Vorhabenträger zur Übernahme aller
Planungs- und Erschließungskosten verpflichtet.

Anlage:
Flurkartenauszug mit Kennzeichnung des Bebauungsplangebietes

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   2 Stimmenthaltungen

Parallelverfahren im Sinne des § 8 Abs. 3 BauGB. Die Stadtver-
waltung wird ermächtigt und beauftragt, einen Durchführungsver-
trag mit dem Vorhabensträger abzuschließen, der die Übernahme
der Planungskosten beinhaltet. 

Anlage: Übersichtskarte mit Darstellung des Geltungsbereiches

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen   2 Nein-Stimmen   2 Stimmenthaltungen

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss zur Ände-
rung des Teilflächennutzungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt
Mügeln im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes „Solarpark Kemmlitz“
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 23. 6. 2022
(Beschluss-Nr. 35/22) die notwendige Änderung des Teilflächen-
nutzungsplanes Sornzig-Ablaß der Stadt Mügeln für den Gel-
tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sonder-
gebiet „Solarpark Kemmlitz“ beschlossen. 
Das notwendige Verfahren erfolgt als Parallelverfahren im Sinne
des § 8 Abs. 3 BauGB.

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss zum  vor-
habenbezogenen, vorzeitigen Bebauungsplan „Verlage-
rung EDEKA-SB von Rosa-Luxemburg-Straße in die August-
Bebel-Straße/Grüner Weg“ mit Errichtung von zwei Lebens-
mittelmärkten in Mügeln, gemäß § 8 Abs. 4 BauGB i. V. mit § 12
BauGB
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 23. 6. 2022
(Beschluss-Nr. 36/22) die Aufstellung des vorhabenbezogenen, vor-
zeitigen Bebauungsplan „Verlagerung EDEKA-SB von Rosa-Luxem-
burg-Straße in die August-Bebel-Straße/Grüner Weg“ mit Errich-
tung von zwei Lebensmittelmärkten in Mügeln, gemäß § 8 Abs. 4
BauGB i. V. mit § 12 BauGB beschlossen. 
Dies beinhaltet:
1. die Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens für die Errichtung

von zwei Lebensmittelmärkten zur Aufstellung eines vorzeitigen
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nach § 8 Abs. 4 in Ver-
bindung mit § 12 Abs. 2 BauGB für den Geltungsbereich der
Gemarkung Mügeln, Flurstücke 918/13, 959, 960/2, 960/3, 963/9,
963/10, 1040/1 und 1041/3.
Die Flurstücke werden als Sondergebiet für großflächigen Ein-
zelhandel nach § 11 Abs. 3 der Baunutzungsverordnung aus-
gewiesen und 

2. dass der Beschluss über die Einleitung des vorzeitigen vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes zur Errichtung von zwei Lebens-
mittelmärkten gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu
machen ist und

3. dass zur Durchführung der Bauleitplanung und der Umsetzung
des Vorhabens entsprechende Verträge abzuschließen sind, in
denen sich der zukünftige Vorhabenträger zur Übernahme aller
Planungs- und Erschließungskosten verpflichtet.

Abb.: Geltungsbereich des vorhabenbezogenen, vorzeitigen Bebauungs-
planes „Verlagerung EDEKA-SB von Rosa-Luxemburg-Straße in die August-
Bebel-Straße/ Grüner Weg“

Beschluss-Nr. 37-22
Beschluss über die Annahme von Spenden
Der Stadtrat der Stadt Mügeln beschließt die Annahme von Spen-
den entsprechend Anlage 1.

Abstimmungsergebnis:
1 Ja-Stimmen   0 Nein-Stimmen   0 Stimmenthaltungen

Bekanntmachung zum Satzungsbeschluss zur Ergänzungs-
satzung „Döllnitzaue“ im Ortsteil Oetzsch
Der Stadtrat der Stadt Mügeln hat in seiner Sitzung am 24. 3. 2022
die Ergänzungssatzung „Döllnitzaue“ im OT Oetzsch gemäß § 34
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB als Satzung beschlossen und die Begrün-
dung gebilligt (Beschluss-Nr. 15-22). Mit dieser Bekanntmachung
tritt die Satzung in Kraft.
Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 56, 57 (teilweise) und 58 der
Gemarkung Wetitz auf einer Gesamtfläche von ca. 4.213 m2 und ist
der beigefügten Abbildung zu entnehmen.
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Jedermann kann die Satzung mit der Begründung in der Stadtver-
waltung Mügeln, Markt 1, 04769 Mügeln, zu den Dienststunden ein-
sehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Ab-
wägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hin-
gewiesen.
Unbeachtlich werden demnach eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründet, ist darzulegen .
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Demnach erlöschen Entschädi-
gungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile einge-
treten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Schulen und Kindereinrichtungen

Zur Titelseite:

Abschlussfest in der Kita Sonnenblume
„Auf zur Schatzsuche“ hieß es am 17. 6. 2022 für die 14 Vorschul-
kinder der Kita Sonnenblume, in der Hoffnung endlich Zuckertüten
zu finden.
Im letzten Kindergartenjahr haben wir im Projekt „Segel setzen! Lei-
nen los“ ganz viel über Piraten erfahren, erlebt, gebastelt, gesun-
gen und vor allem erkannt, dass Zusammenhalt und Absprachen
auf einem Piratenboot eine besondere und wichtige Bedeutung haben.
Mit einer Schatzkarte ausgerüstet und als Pirat verkleidet starteten
wir am Nachmittag optimistisch und mit viel Neugier die Suche nach
den Zuckertüten. Es galt 6 Stationen zu finden und dort gemein-
sam als Team unsere Fähigkeiten im Klettern, Werfen, Balancie-
ren, Fühlen und Zielen unter Beweis zu stellen. Für erbrachte Leis-
tungen wurden Goldtaler und Edelsteine vergeben, welcher jeder

Pirat in seinem Schatzbeutel sammelte. Vielleicht muss man ja den
Schatz gegen Goldtaler tauschen, war die Idee der Kinder. Voller
Eifer und mit viel Erfolg hat die Piratencrew die Stationen absolviert
und pünktlich 18.00 Uhr das Ziel, welches auf der Schatzkarte als
unser Kindergarten ausgewiesen war, erreicht. Im ersten Moment
gab es eine Enttäuschung, denn es hingen nur 4 Zuckertüten an
einem Baum. Dann jedoch entdeckten die Kinder ein Piratenboot
mit einer riesigen Schatzkiste an Bord. Was in der Schatzkiste war,
wurde erst sichtbar, als jedes Kind einen Gold taler in die Kasse der
Schatzkistenwache geworfen hatte … endlich, die Zuckertüten waren
gefunden und die Freude riesengroß. Danach stellten sich alle der
größten Herausforderung des Abends – es war „Show-Time“.
Mit Piratenliedern, dem Theaterstück „Pollys Piratenparty“ und mit
einem Tanz begeisterten die Vorschulkinder ihre Eltern und Geschwis-
ter. Es gab tosenden Applaus und glückliche und stolze Vorschul-
kinder. Nun begann der gemütliche Teil, gespickt mit ein paar Über-
raschungen. Zur Stärkung hatten die Eltern Makkaroni mit
Tomatensoße und Gulasch vorbereitet, ein Melonenpiratenboot gebaut
sowie  Ge tränke und Obst bereitgestellt.
Danach übergaben Eltern und Kinder der ersten Klasse den Staf-
felstab für die Vorschulbank am Anger an die „Neuen“ und auch sie
hatten tatsächlich einen kleinen Schatz für die Kinder versteckt.
Schließlich galt es als Team noch eine Pinata zu zerschlagen, wobei
eigens von den Eltern gefertigte Schwerter zum Einsatz kamen und
mit viel Spaß feierten alle gemeinsam zum Abschluss eine Was-
serbombenparty. Es war ein langer und aufregender Tag, welchen
wir mit einer Übernachtung in der Kita noch krönten. Nach einer
kleinen Nachtwanderung lauschten alle noch einer Gute-Nacht-
Geschichte und 10 Minuten später schlief die Piratenmannschaft.
Vielen Dank an alle Eltern für die tolle Unterstützung und für die
schönen Geschenke, wie das Piratenboot, die Wurfwand und den
Apfelbaum. Selbstbewusst und als Team gewachsen können unse-
re Großen nun bald als Schulkind in einen neuen aufregenden Lebens-
abschnitt starten.

Silke Reinhardt (Piratenkapitän)
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INTERESSANTES FÜR LESERATTEN

Die Bibliothek ist wegen Urlaub in der Zeit vom
18. 7. bis 29. 7. 2022 geschlossen.

Glückliche Kinderaugen zum Kindertag
Endlich … nach langer Zeit konnten die Kinder der Kindertages-
stätte Sonnenblume in Mügeln wieder zusammen ausgelassen fei-
ern. Zum Kindertag gab es einen ganz besonderen Event. Alle Kids
waren völlig aus dem Häuschen und genossen fröhlich ihren Tag.
Vollkommen glücklich eroberten sie den kleinen aufgebauten Rum-
mel der Schaustellerfamilie Familie Kramer/Latuske aus Berntitz.
Ihr Sohn Luis besucht unsere Kita im Knirpsenland.
Begeistert sprangen alle auf den beiden Hopseburgen herum und
nutzen die Chance zu einer lustigen Zugfahrt. Großes Gerangel gab
es dabei natürlich um den Platz im Führerhaus, denn schließlich
wollte jeder mal Lokführer sein.
An solch einem wichtigen Tag durften die Kinder-Discoklänge nicht
fehlen. Einigen machte dies riesigen Spaß. Es wurde getanzt und
lautstark wurde mitgesungen.
Zwischendurch gab es ein leckeres Eis für alle Kinder. Auf den saf-

tigen Burger mit Pommes zum Mittagessen freuten sich alle sehr,
hm … das schmeckte wirklich lecker. Dieser erlebnisreiche Vormit-
tag im Kindergarten endete mit vielen glücklichen Kinderaugen. 
Wir möchten uns herzlich für diesen fantastischen Tag bei Fa-
milie Kramer/ Latuske bedanken, die unserem Haus dieses
 Ereignis ermöglichte und komplett sponserte.
Vielen lieben Dank!

Das Team der Kita „Sonnenblume“ Mügeln

Jubilare

Geburtstage

Marianne Bernhardt
15. 7. 1934    88 Jahre

Hans-Rainer Strümpel
19. 7. 1944    78 Jahre

Aus dem Vereinsleben
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Glossener Sommerfest 2022
Das Sommerfest wird gemeinsam vom Hei-
matverein Glossen e.V. und den Landfrauen
 Glossen durchgeführt.

Freitag, 8. Juli 2022 
Eröffnung 18.00 Uhr Fassanstich im Festzelt
ab 19.00 Uhr Disko im Festzelt 

Sonnabend, 9. Juli 2022
14.00 Uhr Eröffnung Kaffeetafel mit Landfrauenkuchenbufett
14.00 Uhr Oldtimer Traktorenparade mit anschließender Aus-

stellung auf dem Bahnhofsgelände
14.30 Uhr Fanfarenzug Dürrweitzschen
15.30 Uhr Musikraupen der Kita Sonnenblume Mügeln
16.00 Uhr Turnverein Mügeln
17.00 Uhr Kabarettveranstaltung im Gemeindesaal Programm

„Manni macht die Mädels munter“ Kabarett Sanftwut
Leipzig

ab 19.00 Uhr Oldie-Disko im Festzelt
21.00 Uhr Programm des 1. PCC Messa Lommatzsch 

in den Pausen tanzen die „Crazy Dancers“ aus Naun-
dorf

Das Nachmittagsprogramm wird durch Kinderschminken, Tombo-
la, dem Motorsportclub Mügeln e.V., dem Verein Feldbahnschau-
anlage Glossen e.V. und dem Schaustellerbetrieb Pönitz  abgerundet.

Kultur

Neues aus dem Geopark Porphyrland 
7-2022 
In loser Reihenfolge informieren wir über die
vielfältigen Aktivitäten im Geoparkgebiet zwi-
schen Hohburger Bergen und Rochlitzer Berg,
zwischen Brandis und Mügeln.

+++ Geotop des Monats Juli: „Das grimmige Gesicht“, Roch-
litzer Berg +++
Dass es auf dem Rochlitzer Berg einen Berggeist geben könnte,

darin sind sich viele Besucher einig. Gesehen hat ihn aber bisher
noch niemand. Das „Beweisfoto“ stammt von Hans-Joachim Bucken-
tin, der sich auf einer Wanderung unterhalb der Ausflugsgaststätte
plötzlich „beobachtet“ fühlte und dieses grimmige Gesicht entdeckte.
Felsvorsprünge und die Pflanzenwelt zaubern je nach Lichtstim-
mung immer wieder Figuren in den Rochlitzer Porphyrtuff, dessen
Abbau bis in das Mittelalter zurück reicht. 
Die Haberkornschen Brüche sind dabei ein fester Bestandteil des
Porphyrlehrpfades, auf dem die Besucher auf 15 Stationen Inte-
ressantes aus der Geschichte des Abbaus des „Sächsischen Mar-
mors“ erfahren. 
Karl Wilhelm Haberkorn war es auch, der um 1860 eine kleine Gast-
wirtschaft auf einer Abraumhalde eröffnete. Bei der Einweihung erhielt
sie den Namen „Waldschlösschen“. 
Heute wird dieses sehenswerte Gebäude nach langer Zeit wieder
zu neuem Leben erweckt und saniert – gar nicht weit entfernt von
unserem „Berggeist“, der dann aber angesichts von so viel Taten-
drang auch einmal lächeln könnte …
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+++ Rückblende zur Ersten Regionalkonferenz zu Klima und
Umweltschutz +++
Am 21. Mai 2022 trafen sich knapp 40 Engagierte zu einer vom Geo-
park Porphyrland und dem „Grünen Stammtisch“ aus Rochlitz organi-
sierten Regionalkonferenz zu Klima- und Umweltschutzthemen im Bür-
gerhaus in Rochlitz. 
Im ersten Teil der Konferenz standen „Best-Practice“-Beispiele und Modell-
projekte im Mittelpunkt. Im zweiten Teil erhielten die Teilnehmenden in
moderierten Foren zu den Themen „Regionale Wertschöpfung“, „Kli-
mafreundliche Mobilität“ und „Begrünung vs. Klimawandel“ die Mög-
lichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen, Problemlagen zu
beschreiben sowie Lösungsansätze und Ideen zu erörtern.
In seinem Redebeitrag motivierte Wolfram Günther, Staatsminister für
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft in Sachsen und Schirm-
herr dieser Regionalkonferenz, die Teilnehmenden u. a. dazu, sich auf
kommunaler und bürgerschaftlicher Ebene zu vernetzen und engagiert
die bereitgestellten Instrumente der Politik für Veränderungsprozesse
in Anspruch zu nehmen.
Der Geopark Porphyrland ist eins von elf Großschutzgebieten, die im
Rahmen des EU-Projekts „LIFE-IP ZENAPA – Zero Emission Nature
Protection Areas“ (www.zenapa.de) auf eine CO2-Neutralität unter Berück-
sichtigung nationaler und europaweiter Klimaschutzziele im Einklang
von Klima-, Natur- und Artenschutz hinwirken. 
Weitere Informationen zur Regionalkonferenz können unter folgendem
Link nachgelesen werden: 
https://www.geopark-porphyrland.de/2022/05/25/1-
regionalkonferenz/

+++ „Junge Naturwächter“ erforschen künftig auch die Erdge-
schichte, Gesteine und Mineralien +++
Das Entdecken und Schützen von Pflanzen, Vögeln und Säugetieren
unserer Heimat begeistert in Sachsen zur Zeit etwa 500 Jungen und
Mädchen ihrer Freizeit. 
Mitarbeiter*innen des NABU oder örtlicher Naturschutzvereine beglei-
ten die etwa 50 verschiedenen Gruppen seit vielen Jahren erfolgreich
mit erlebnisorientierten Angeboten. Nistkastenbau, Beobachtungen zum
Tag der Wintervögel, Keschern und Bestimmen der Bewohner eines
Teiches oder abendliche Treffen zur Fledermausbeobachtung sind eine
wertvolle Bereicherung für das Lernen außerhalb der Schule. (Mehr
dazu unter https://jungenaturwaechter.de/).
Da in der Natur alles miteinander verbunden ist, sollen nun auch Gestei-
ne und ihre Entstehung, das Klima oder der Wandel der Landschaft in
den Ausbildungsplan der Jungen Naturwächter (JuNa) einbezogen wer-
den. „Welche Gesteine finde ich in unserem Bach?“; „Wie sah es in mei-
ner Heimat vor einer Millionen Jahren aus?“; „Kann man den Klima-
wandel messen?“ Solchen und anderen Fragen können Kinder dann
ebenfalls unter dem Aspekt des Naturschutzes nachgehen.
Den Anfang in dieser Kooperation machte die Naturschutzstation
Osterzgebirge mit dem Geopark Sachsens Mitte bei einen erfolgrei-
chen Praxistag zu Geologie und Erdgeschichte. 
Aber auch im Geopark Porphyrland schreitet die Zusammenarbeit mit
ortsansässigen JuNa-Zentren zum Themenbereich „unbelebte Natur“
weiter fort. Derzeit werden Programme für Ausbildungseinheiten erar-
beitet.

Kostenfreie Erlebniswochen in den Sommerferien – Fortführung
der JuniorRanger-Ausbildung an zwei Ausbildungsorten des Geo-
park Porphyrland
Für Natur interessierte Kinder von 10–15 Jahren hält der Geopark Por-
phyrland in den Sommerferien gleich zwei Erlebniswochen bereit: in
Kooperation mit der Volkshochschule Landkreis Leipzig, der GeoEr-
lebnisWerkstatt Trebsen, dem Geoportal Bahnhof Mügeln und den Geo-
Rangern entstand ein Programm, welches die Ausbildung der Kinder
als „JuniorRanger“ fortsetzt. 
Von jeweils 9–16 Uhr gibt es ein buntes Angebot, bei dem erlebt, geforscht
und ausprobiert werden kann.
In der ersten Augustwoche vom 1.–5. 8. geht es dabei im Geoportal
Mügeln um die Themen Erde, Klima und Wetter, Lichtverschmutzung,

Nachhaltigkeit, sowie um Obst und Kräuter. Besonders freuen können
sich die Jungen und Mädchen auf eine Übernachtung im Zelt, die von
Donnerstag auf Freitag vorgesehen ist.
In der letzten Augustwoche vom 22.–26. 8. stehen in der GeoErlebnis-
Werkstatt Trebsen der Naturschutz, die Bestimmung von Tier- und Pflan-
zenarten, Orientierung in der Natur, sowie Geologie und Gesteinsbe-
arbeitung auf dem Programm. Hier sind ein Ausflug nach Ammelshain
und die Besichtigung eines Steinbruches geplant.
Zum Abschluss der lehr- und abwechslungsreichen Projektwochen wird
es jeweils am Freitag ab 14 Uhr einen Wochenrückblick in Form einer
Präsentation geben, zu dem die Eltern und andere Familienmitglieder
bereits jetzt herzlich eingeladen sind.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, da das Projekt von
der Sächsischen Landesstiftung
Natur und Umwelt (LaNU) geför-
dert wird. Die An- und Abreise zu
den Veranstaltungsorten ist von
den Eltern selbst zu organisieren.
Vorgesehen ist eine Selbstverpfle-
gung aus dem Rucksack. Für beide
Termine sind noch Restplätze vorhanden.
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Klaus
Arweiler, telefonisch unter 03 43 83-9 23 13 oder per E-Mail an kul-
tur@rittergut-trebsen.de

Kreativ in den Sommerferien – Geopark Porphyrland.  Steinreich
in Sachsen e.V. und der Rochlitzer Verein „Fürstenzug zu Dres-
den“ e.V. laden vom 22.–26. August auf den Rochlitzer Berg ein
„Wenn Steine Geschichten erzählen …“ lautet das Thema der Kreativ-
woche, mit der Carmen Petrus und Anja Schwulst den Mädchen und
Jungen zwischen 8 und 12 Jahren im Geoportal Porphyrhaus eine span-
nende letzte Ferienwoche gestalten wollen. 
Die beiden Gästeführerinnen mit viel Wissen rund um das Mittelalter
und das fürstliche Leben auf der einen Seite und um die Erdgeschich-
te und den Supervulkanismus des Rochlitzer Berges auf der anderen
haben ihre ganze Kreativität zusammengepackt. 
Herausgekommen ist ein buntes Programm von täglich 9–15 Uhr mit
Erlebniswanderung, Basteln und Spielen am Waldspielplatz, Besuch
der Ausstellung  „Lebendiger Fürstenzug“, Ausdenken von Geschich-
ten, Bemalen von Steinen und noch vieles mehr. 
Möglich geworden ist das Projekt durch eine Mitfinanzierung durch Steu-
ermittel aus dem Haushalt des Freistaates Sachsen für den „Kultur-
raum Erzgebirge – Mittelsachsen“, so dass die Eltern nur einen Eigen-
beitrag von 10 € pro Tag für jedes Kind leisten müssen.
Mehr Informationen zu Programm und Organisation erhalten Sie unter
anya@georanger-porphyrland.de
Derzeit gibt es noch freie Plätze für die Kreativwoche. (Achtung: eine
Anmeldung für einzelne Tage ist bedingt durch das Programm leider
nicht möglich.)
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Sächsische Bläserphilharmonie
Leitung: Peter Sommerer

Sopran: Jennifer Riedel | Tenor: Patrick Vogel

  

www.sächsische-bläserphilharmonie.de

                            

Auch in diesem Jahr geht die Sächsische Bläserphilharmonie auf 
Open-Air Sommerreise in der Region Leipzig. Mit ihrem abwechs-
lungsreichen Programm „Klangjuwelen im Schlösserglanz“ lässt 
das Orchester gemeinsam mit der Sopranistin  und 
Tenor  Sachsens Burgen und Schlösser in royalem Glanz 
erstrahlen. 

 

 

 

sowie an allen bekannten VVK-Stellen. 
Online-Tickets unter 

Diesmal nehmen die Musikerinnen und Musiker das Publikum mit 
auf eine musikalische Reise unter dem Motto . 

imposante Opernarien werden Sie emotional verführen. Mit Werken 
von Giuseppe Verdi über Giacomo Puccini bis Franz Léhar werden 
leuchtende Klangfarben ein Gefühl von Sommer in Venedig und 
Florenz hervorbringen. 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

  

Bürgersprechstunden der Bundestagsabge-
ordneten Christiane Schenderlein
Drei Bürgerbüros in Nordsachsen und wechselnde mobile Büros
NORDSACHSEN. Die Bürgerbüros der nordsächsischen Bundes-
tagsabgeordneten Christiane Schenderlein (CDU) sind ab sofort
wieder regelmäßig geöffnet. 
Zudem werden regelmäßig Bürgersprechstunden der Bundes-
tagsabgeordneten in den Bürgerbüros und an wechselnden Orten
des Landkreises Nordsachsen im mobilen Büro angeboten.
Schenderlein: „Auch während der Hochphase der Pandemie, bei
der wir weitestgehend auf Kontakt per Videokonferenz, Telefon, E-
Mail und Brief ausweichen mussten, stand ich im Kontakt mit den
interessierten Bürgerinnen und Bürgern. 
Manches wird aber dennoch gern im persönlichen Kontakt be-
sprochen. Daher biete ich ab sofort wieder Bürgersprechstunden

Sonstiges in meinen Wahlkreisbüros und im mobilen Büro an.“ Die nächste
Bürgersprechstunde im Büro Altmarkt 27 in Oschatz wird es am 1.
September 2022 geben. Für diesen Tag können bereits Termine
vereinbart werden.
Über weitere Termine in anderen nordsächsischen Orten wird recht-
zeitig über die Webseite www.christiane-schenderlein.de und die
Medien informiert.
Im Bürgerbüro am Rosa-Luxemburg-Platz 2 in Torgau ist montags
bis mittwochs von 9 bis 15 Uhr eine Mitarbeiterin für alle Anfragen
der Bürgerinnen und Bürger ansprechbar. 
Das Oschatzer Bürgerbüro am Altmarkt 27 ist jeweils am Donnerstag
von 9 bis 15 Uhr geöffnet. 
In Delitzsch steht jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9 bis
15 Uhr am Roßplatz 6 ein Mitarbeiter für Anfragen zur Verfügung.
Für individuelle Termine wenden sich die Nordsachsen bitte per
E-Mail kontakt@christiane-schenderlein.de oder per Telefon
03421/7016076 an die Büromitarbeiter.
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oschatzer Land 
Kirchplatz 2, 04758 Oschatz
10. Juli, 4. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Sornzig, Pfr. Riese
10.30 Uhr Altmügeln, Familiengottesdienst und 

Gemeindefest,
Pfrn. Krautkrämer

17. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Kiebitz, Pfrn. Krautkrämer
14.00 Uhr Schweta, Orgeleinweihung mit anschließendem Kaf-

feetrinken, Pfrn. Krautkrämer

24. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Börtewitz, Lektor Zeidler
9.00 Uhr Gallschütz, Pfrn. Krautkrämer
10.30 Uhr Mügeln, Pfrn. Krautkrämer

Kirchennachrichten
Nächster Mügelner Anzeiger:

Freitag, 22. Juli 2022

Nächster Redaktionsschluss: 

Donnerstag, 

14. Juli 2022, 12.00 Uhr

Druckerei Dober, Mügeln
Tel. (03 43 62) 3 24 30

Stem
pelB

ei
uns

Alle Sort
e
n

• Automatikstempel
• Holzstempel
• Stempelplatten
• Datumsstempel
• Farbkissen und

Zubehör
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Traueranzeigen / 
Trauerkarten

Zu Gestaltungsmöglich keiten
ihrer Anzeige im Mügelner
Anzeiger oder Naundorfer
Gemeindeblatt oder einer 

Trauerkarte und Trauertexten
beraten wir Sie gern!

04769 Mügeln
Karl-Liebknecht-Str. 2
Tel. (034362) 32430 
Fax (034362) 30611
info@doberdruck.de

Verschiedene Motive und 
Karten zur Wahl.

Erlöst und unvergessen

Wir nehmen Abschied von unserem lieben
Entschlafenen, Herrn

Max Mustermann
* 00. Oktober 0000 † 00. Juni 0000

In stiller Trauer
Seine liebe Ehefrau
im Namen aller Hinterbliebenen

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

Mügeln, im Juni 0000

DANKSAGUNG

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

In der schweren Stunde desAbschieds von meinem
lieben Ehemann, unserem lieben Vati, Schwieger-
vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Max Mustermann
* 00. Mai 0000 † 00. Juni 0000

durften wir noch einmal erfahren, wie viel Zuneigung, Verbunden-
heit, Liebe, Freundschaft und Wertschätzung uns entgegengebracht
wurde. Unser Dank gilt allenVerwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten.

In stiller Trauer
Seine Ehefrau
mit Familie

Niedergoseln, im Juni 0000

In
schwarz
und
Farbe.



Ihre Ansprechpartnerin: Frau Iris Katscher

Telefon 03 43 62 / 4 42 58
04769 Mügeln, Ernst-Thälmann-Straße 13

Bestattungshaus Katscher GmbH

In den schwersten Stunden sind wir für
Sie da, einfühlsam und mit viel Herz.

Fahrdienst und Mietwagen

kompetent  freundlich  zuverlässig
04769 Mügeln · Volksgutweg 16b

Tel./Fax (03 43 62) 3 11 19 oder (01 74) 3 72 03 19

• Kur-, Dialyse- und Krankenkassenfahrten
• Vertragspartner aller Krankenkassen
• Privat- und Kleinbusfahrten bis 16 Personen
• Einkaufsfahrten sowie Flughafentransfer

Torsten PetzoldTorsten Petzold

* *

25-jähriges Firmenjubiläum -
WIR SAGEN DANKE!

Anlässlich unseres Jubiläums möchten wir uns bei allen Kunden sowie unseren Verwandten 
und Freunden, die uns auf unserem Weg begleitet haben, für die erfolgreiche, vertrauensvolle

Zusammenarbeit und Ihre langjährige Treue bedanken!

Sehr gerne stehen wir Ihnen auch weiterhin als zuverlässige Ansprechpartner zur Seite 
und freuen uns auf eine gemeinsame Zukun� mit Ihnen!

Zu unserem Jubiläum erreichten uns viele Glückwünsche und tolle Geschenke. 
So viel Zuspruch und Anerkennung hat uns überwäl.gt und mit Stolz erfüllt. Vielen Dank.

Carsten Bräuer und Mitarbeiter

Blitzschutz Bräuer GmbH
Fasanenweg 7 · 04779 Wermsdorf

Telefon 03 43 64 / 8 88 25
Fax (03 43 64) 5 18 09

M. Schirmer (01 72) 3 56 19 11

Bau, Prüfung, Wartung und Planung
von Blitzschutz- und Erdungsanlagen
Spezialunternehmen für gerüstfreies  Arbeiten
Freier Sachverständiger

www.blitzschutz-braeuer.de

mail@blitzschutz-braeuer.de

Entscheiden Sie sich für mehr Sicherheit!

MITARBEITER GESUCHT
SUCHEN AB SOFORT

für unsere Räumlichkeiten in Kemmlitz

Reinigungskra� – Haushaltshilfe (w/m/d)
Festanstellung, Teilzeit 30 Stunden

Werde Teil unserer tollen #maciagfamily und bewirb Dich
direkt unter Angabe Deines nächstmöglichen Star/ermins

unter: bewerbung@maciag-offroad.de

Nähere Informa.onen auf
unserer Internetseite 

www.maciag-offroad.de unter 
„Unsere Jobangebote“

SUCHEN AB SOFORT
für unser Büro in Kemmlitz

Buchhalter (w/m/d)
Festanstellung, Vollzeit

Werde Teil unserer tollen #maciagfamily und bewirb Dich
direkt unter Angabe Deines nächstmöglichen Star/ermins

unter: bewerbung@maciag-offroad.de

Nähere Informa.onen auf
unserer Internetseite 

www.maciag-offroad.de unter 
„Unsere Jobangebote“


